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St. (Balten. Stritte Beilage 311 ZZr. 23 fcer Sd?tpd3er 5rauen=<geitung. 4.3uni 1893.

©tapftuIoBtl'djv C£t|arakterfki||eu für Me
„^rijtoetier Jrauen-Bettuug"

oon 2. 9)let)er, (Srapfyol., 9tagaj.

Sir. 35. güünfprdjt. Sind) ber ©Ijaruftcr ift ange=
tieljm, abet Biel misgefprocbener, beftimmter, Wdjriger,
aud) metmetir reatiftifrf) in ber Sebensauffaffuttg. ®as
Urteil ift fefjr ftar, otjne in nüchterne ißrofn umpfdjlageti,
benn ©inn für öößereä fefjtt nicht; Sie benfen (ogifd),
finb praftifd) unb intelligent, haben ein manne« Wcmiit
unb ein golblautereS, unbebingt tuahrecs, gcrabes 2lnf=
treten. Söeibe finb gebitbet.

Dir. 36. jl. "2t. SBahr bi» gitr D!itcfncf)t3lo)"igfeit,
bann bod) mieber "pr £>cintltd)feit, felbft llntoahrheit ge=

neigt, ©erne heiter, gerne fid) Biel ©elb bnrd) bie pifnbe
laufen laffenb, gerne bie aitbern beßerrfdjenb unb eub=

lid) recht eigenfinnig, Sie tönnen Beriefen burd) Bor=
fchnelles nnb fcharfe« Urteilen unb entbehren ber nötigen
DJltlbe unb ÜBeichheit, um allgemein liebencmiirbig unb
angenehm gefunben ju roerben.

Dir. 37. g. |t. Hein meiter §orijont, aber ein tiarer,

ruljiger ïBlicf, eine gute 23cobad)tung, ©ingeijen in @iitgel=
Ijeiten, babei ein feines @efiil)l, bas Sie inftinttiB richtig
leitet, eine gemiffe @emanbtt)eit ltttb Savoir-faire, neben
etmetchcr Dberfläcbtidjfeit. ©ie finb erregbar, nernös,
reigbar, oft innerlich unruhig; ©nergie unb rafdjes, ein=

greifetibes .sianbeln fehlt unb Sie fönneu fid) fchtuer
foujeutrieren; aber Sie mirfen burch Reinheit uitb haben
ein burchbringenbes Sferftäubnis für bie 25erl)ältniffe, finb
aitd) gehilbet.

Dtr. 38. §ttgc6otfl. ©ine eigenartige, fdjtner git burd)=
fchaueube, uon ©djabloue freie, ju ©jtrauaganseit etmas
geneigte 3nbinibualitcit, gebilbet unb mit höhereu 3n=
tereffen, Sfornehmheit unb Reinheit ber formen fd)ä^eub,
aber and) nidjt frei Bon ©cfndjtljcit. «ie finb egoiftifd)
unb fparfatn.

Dir. 39. A. (S- itt IB. ©iit guter, im 2}erfct)r ange=
uehnier 3)!cnfih, fähig, fid) aitbereit anjupaffen, nicht Iei=

beufdjaftlid), ja and) nidjt tief in feinen ®efüt)len, aber
I treu, mo er fief) angefdiloffen ; too er liebt, felbftlofer Jöiu=
I gäbe fäljig, int übrigen nidjt ohne ©goiSmuS, gut be=

anlagt, aber inöefaljr, fich gu jerfplittern ; ohne ftarf
I ausgeprägte Snbinibitalität, bal)er überall ju gebrauchen;

meift äurücfhaltenb unb rneiß ju fdjmeigett. ©ie fagen,
es fpredje gegen bie ©rapljotogie, bah Biete DJlettfdjen fid)
an anbete anlehnen, refp. biefe fopicrcn, bas geige fid)
and) in ber ©djrift — and) biefe fei angeähnelt. Sie
Beobachtung ift ridjtig. Dltlein fie ift gerabe ein BetoeiS
für bie 8tid)tigfeit ber @rapI)ologie:" ©rftens unfelb=
ftänbiger ©ßavafter, uufelbftänbig entluicfelte ©djrift;
jmeitenS: paßt fiel) ber ©IjaraJter au, fo tut es audj bie
©djrift. 2öie märe bas möglich, menn bie «tfjrift nicht
mit beut ©harafter Schritt hielte, refp. fid) ben Berän=
berungeti in bentfelben entfpredfenb nidjt Beränberte '<

Itmgefehrt: Säßt fid) ber DJlcttfd) itid)t bitrd) feine Unt=
gebung beeinflußen, fo mirb and) feine Sdjrift fid) nidjt
ben 3ügen ber anberit anpaffen, fonbern iljre djaraL
teriftifchen' inbiuibuellen DJlerfmale beibehalten, ja meiter
entmicfeln. Sie, ntein §err, gehören nteljr jur erfteit
©attung.

g. lUdier, ©rapljol., Dlagag.
©rapljologe non „lieber £anb unb ÏReer" unb „Sßom ftelâ ^um ÜJleer".

P. S. Steine iffrofpeïte für SßriBaturtcile, benett
Urteile berühmter OJtänner über bie ©raphologie bei=
gebrueft finb, ftehen gratis unb franfo gur Berfiigung.

||r~t^ SOOLBAD ENGEL in Rh6inf6ld6n.
H

Pension Seiler, Samen,

Omnibus am Bahnhof.
Prospectus gratis.

Oertli-Meier. II

O "b -walcLen.
Ruhiger, schöner Landaufenthalt. Prospekte gratis. —

Höflichst empfiehlt sich [337

J. Seiler, Eigentümer.

Hotel ui Pension Pilatus, ÄiiäcFM
Vierwaldstättersee.

Herrliche Lage. Günstige Verbindungen für Ausflüge mit Dampfschiff, Pilatus-
und Brünigbahn. Pensionspreis von 5 Fr., Logis von Fr. 1. 50 an. [363

IL1mililie Britsehgy.

Klimatischer Kurort Emmetten

»dr"S* S Ä 1 I
Anerkannt vorzügliches, sicheres und

unschädliches

Entfettungsmittel
für Damen und Herren.

3 Fr. die Schachtel.

Für die Kur sind 6 Schachteln nötig.

Prospekt ^rutis un<1 franko.
Pharmaceutisches Laboratorium A. SAUTER, Genf.

Mineralbad Andeer
lOOO M. über II. Kt. GraufoÛïldeil Spltlgenstrasse.

Eisenhaltige Gipstherme für Brust- und Magenkranke. Neu eingerichtete
Eisenmoorbäder bei Schwächezuständen. Reizende Ausflüge und Waldpartien in
der Nähe (Viamala, Roffla, Piz Beverin etc.).

Post- und Telegraphenbureau im Hause. Pensionspreis Fr. 5. —, Zimmer
von Fr. 1. — an. [353

Kurarzt: Dr. Jules Gaudard. Frau Fravi.

Jede Dame
Zwischen

Schöneck.

eine Stunde oberhalb Beckenried am Vierwaldstättersee (800 M. über Meer).
10 Minuten von der Wasserheilanstalt Schöneck.

Pension z. „Engel" Pension z. „Post"
H. Nlederberger. A. Kacslin.

Rahiger Landaufenthalt, geschützt, reine Luft, schöne Spaziergänge.
Aussichtspunkte und Bergtouren. Post und Telegraph, eigene Fuhrwerke.
Bäder. Pensionspreis mit Zimmer Fr. 4—6. Prospekte gratis. (L 330 Q) [333

Wer einen Sommeraufenthalt in stärkender Luft eines Hochthaies zu machen
gedenkt, dem kann in jeder Beziehung das

Hotel Hiwail. Celerina,
ObeivEngadin,

bestens empfohlen werden. An der Kreuzung der Strasse von Samaden, Pontre-
sina und St. Moritz gelegen, bietet es den Vorteil bequemer Verbindungen ohne
die Nachteile, welche durch den geräuschvollen Verkehr grosser Touristencentren
bedingt sind. [ 320

Familien-Pensionat
von Frau Witwe Pfr. Schenker in Genf.

Studium der franz. und auf Wunsch der ital. und engl. Sprache. Gelegenheit, die vorzi'igl.
Schulen, Musik- und Kunstinstitute, sowie die von der Stadt eingeführten Facnkurse zu besuchen.
Anleitung zu häuslicher Thätigkeit. Gemii'liches Familienleben und mütterliche Pflege.

Referenzen von Eltern der gegenwärtig iin Hause weilenden Töchter, sowie folgenden Adressen:
Genf: Herren Heridier, Ständerat, Fiala, Negt., Guinand, avocat, Mad. de Gingin.
Aarau: Herren Hunziker, Rektor, Pfr. Fischer, Villiger-Keller, Fürsprech, Lenzburg.
Basel : Herren Regierungsrat Philipp, Stöckli, Fürsprech.
Bern: Herren Karrer, Direktor des Schweiz. Auswanderungswesens, Hans Rälli-Bargetzi,

Fürsprech, Stoll-Baumann, Negt., Burgdorf.
Lnzern : Herren Dr. Weibel, Regierungsrat Jost, Gut-Schnyder.
Solothnrn: Herren Rektor Kaufmann, Professor Meier, Oberrichter v. Arx, Pfr. Babst, Fr.Bally,

Schönenwerd, Schutz, Fabr. Trimbach.
Zürich: Herren Fröhlich-Kihm, Pfr. Wrubel, Paul Karrer, Zahnarzt, Krlisbach, und Oberförster

Fellier, Winterthur.
Zug: Frau Oberst Henggeier, Burgweid, Baar.
Thnrgan : Herr Zahnarzt Wellauer, FrauenfeH.
Glarus: Herr Walcher-Gallati, Weesen.
Appenzell: Herr Pfr.Keller, Waldstatt.
Tessin: Frau Riva-Carti, Villa St. Simone, Chiasso.
St. Gallen: Herren Pfarrer Weckerle, Ziltener zum Schwert, Weesen.

prüfe meine feinen

Loden.
Das Beste und Billigste für

Kostüme und Mäntel.

356]

St. Gallen und München.

Muster gratis und franko.

nur achtmit nebiger Schutz-Marke
Hei nr. Mack, Ulma/D.

Allei nigor Fabri kant u nd Erfinder von
Mack's Doppel-Starke u. Pasta Mack

[292

Migräne-Elixir
und Kopfschmerzen jeglicher Art.

von B. & VV. Stnder,
Apotheker in Bern.
In Flacons à Fr. 2. 50.

Bestes Heilmittel gegen Migräne
Depots in den meisten Apotheken. [46

Grösstes Bettwarenlager der Schweiz
gegrlludet

1866 J. F. Zwahlen, Thun. gegründet
1866

Versende franko durch die ganze Schweiz gegen Postnachnahme : [57
Zweischläfige Deckbetten, mit bester Fassung und 7 Pfund sehr feinem Halbflaum,

staubfrei und gut gereinigt, beste Sorte, 180 cm lang, 150 cm breit, Fr. 22
Zweischläf.Hauptkissen, 3 Pfd. Halbflaum, » » 120
Zweischläf. Unterbetten, 6 > » > > 190
Einschlägige Deckbetten, 6 » > » > 180
Einschläf. Hauptkissen, 2'/2Pfd. » » > 100
Ohrenkissen, l'/s » » > > 60
Zweischi. Haumdeckbetten, 5 Pfd. sehr feiner Flaum 180
Einschläfige Flaumdiivet, 3 » > » > 152
Kindsdeckbettli, 3 » Halbflaum 120
Kindsdeckbettli, 2 » > 90

60
135
120

60
60

150
120
100
75

8
19
18

7
1

35
22

9
6

Sehr guter Halbflaum, pfundweise à Fr. 2.20, hochfeiner Flaum, pfundweise à 5 Fr.

St. Gallen. Zweite Beilage zu Nr. 23 der Schweizer Frauen-Leitung. 4. Juni 5393.

Graphologische Eharakterskizzen für die
„Schweizer Frauen-Zeitung"

von L. Meyer, (»ravhol., Ragaz.

Nr. 35. Grünspecht. Auch der Charakter ist ange-
nehin, aber viel ausgesprochener, bestimmter, wehriger,
auch vielmehr realistisch in der Lebensauffassung. Das
Urteil ist sehr klar, ohne in nüchterne Prosa umzuschlagen,
denn Sinn für Höheres fehlt nicht-, Sie denken logisch,
sind praktisch und intelligent, haben ein warmes Gemüt
und ein goldlauteres, unbedingt wahres, gerades
Auftreten. Beide sind gebildet.

Nr. 36. A. A. Wahr bis zur Rücksichtslosigkeit,
dann doch wieder 'zur Heimlichkeit, selbst Unwahrheit
geneigt. Gerne heiter, gerne sich viel Geld durch die Hände
laufen lassend, gerne die andern beherrschend und endlich

recht eigensinnig. Sie können verletzen durch
vorschnelles und scharfes Urteilen und entbehren der nötigen
Milde und Weichheit, um allgemein liebenswürdig und
angenehm gefunden zu werden.

Nr. 37. F. U. Kein weiter Horizont, aber ein klarer,

ruhiger Blick, eine gute Beobachtung, Eingehen in Einzelheiten,

dabei ein feines Gefühl, das Sie instinktiv richtig
leitet, eine gewisse Gewandtheit und Lavoir-kaire, neben
etwclcher Oberflächlichkeit. Sie sind erregbar, nervös,
reizbar, oft innerlich unruhig; Energie und rasches,
eingreifendes Handeln fehlt und Sie können sich schwer
konzentrieren; aber Sie wirken durch Feinheit und haben
ein durchdringendes Verständnis für die Verhältnisse, sind
auch gebildet.

Nr. 33. Ingeborg. Eine eigenartige, schwer zu
durchschauende, von Schablone freie, zu Extravaganzen etwas
geneigte Individualität, gebildet und mit höheren
Interessen, Vornehmheit und Feinheit der Formen schätzend,
aber auch nicht frei von Gesnchtheit. «ie sind egoistisch
und sparsam.

Nr. 39. A. G, in D. Ein guter, im Verkehr
angenehmer Mensch, fähig, sich anderen anzupassen, nicht
leidenschaftlich, ja auch nicht tief in seinen Gefühlen, aber

l treu, Ivo er sich angeschlossen; wo er liebt, selbstloser Hin-
gäbe fähig, im übrigen nicht ohne Egoismus, gut
beanlagt, aster in Gefahr, sich zu zersplittern; ohne stark
ausgeprägte Individualität, daher üsterall zu gebrauchen;

meist zurückhaltend und weiß zu schweigen. Sie sagen,
es spreche gegen die Graphologie, daß viele Menschen sich

an andere anlehnen, resp, diese kopieren, das zeige sich

auch in der Schrift — auch diese sei angeähnelt. Die
Beobachtung ist richtig. Allein sie ist gerade ein Beweis
für die Richtigkeit der Graphologie:' Erstens
unselbständiger Charakter, unselbständig entwickelte Schrift;
zweitens: paßt sich der Charakter an, so tut es auch die
Schrift. Wie wäre das möglich, wenn die «-chrift nicht
mit dem Charakter Schritt hielte, resp, sich den
Veränderungen in demselben entsprechend nicht veränderte?
Umgekehrt: Läßt sich der Mensch nicht durch seine
Umgebung beeinfluß«:, so wird auch seine Schrift sich nicht
den Zügen der andern anpassen, sondern ihre
charakteristischen' individuellen Merkmale beibehalten, ja weiter
entwickeln. Sie, mein Herr, gehören mehr zur ersten
Gattung.

L. Meyer, Graphol.,^Nagaz. ^
L. Meine Prospekte für Privatnrteile, denen

Urteile berühmter Männer über die Graphologie
beigedruckt sind, stehen gratis und franko zur Verfügung.

pension Lsilsi', Tsi'nsn,

Omnibus am Laknbok.
prospectus gratis.

Lertli-Noier. II

-w s. 1 «Ä. S
pîulaigsu, selaörasu Osraelsufsiatlasit. MnOSpsUts gustis. — lckâk-

belast. srnpkislalt siola f337

«I. ZeilS!*, lÄAentüineu.

Hole! M Mm kilsw, Mcii-wâ,
Vierwalästättersss.

Uerrliobs Unze. Eünsligs Verbindungen kür ttusllügs mit Dampkscbikk, pilatus-
unck Lrünigbabn. Pensionspreis von 5 Pr., Uogis von Pr. 1. 50 an. s363

iilimàài' iilimi tiliinà

»» »» M » > I
àerkannt vor^üglicbss, siebsres unà

unsebäckliebes

LuikeNurilNsriiittel
für Namen unä Herren.

3 ?r. «lie Leliaelitel.

pür ckis Kur sinà 6 Lebaebteln nötig.

>iil< > ti: > i> I<<».

?karmaeeuti8à8 l.ài-atorium A. 8lllll^ll, Kenf.

Muuuìl'iul
1««« l». »der »I. (-rraudÜnäSIl typIttAviistr»«»«.

pissnbaltigs <^iz»st1>evi»e kür U rust- unck Vlagsnkranks. Ne» eingsriobtets
pissnmoorbäcksr bei Lebväobs^ustäncken. Usmencks tlusllügs unà ^Valàpartisn in
cker bläbs (Viamala, Uoklla, pm Dsverin etc.).

Post- unck rslsgrapbendureau im Ilause. Pensionspreis Pr. 5. —, dimmer
von Pr. 1. — an. (353

l^UtUi/t; I)l àle« (tîiìUtlill ll. pian pravi.

elGâs Dams
àlien

eine Ltuncke oberbalb am Viervvalckstätterses (800 N. über Nesr).
Il> Uinulen von äer Vlasserkeilanstall 8cbijneek.

ponsion Pension 2. posì
lîiiliixer I,»ii>Ii»iit«i>tI>»It. gssebàt, reine I.ntt, seböns Lpa^isrgängs.

Vussiebtspunkts unck Dergtoursn. Inst >>n<1 >eles;ii»i>l>, eigens pukrvsrks.
IZäcker. Pensionspreis mit Dmmsr Pr. 4—6. Prospekte gratis. (U 330 <)) (333

Wer einen Lommsrauksntkalt in stärkender Unkt eines Uoebtkales xu macksn
gedenkt, ckem kann in secier Lemebung ckas

bestens empkoklen werden. tin cker Ursu^ung äer Strasse von Lamacken, pontre-
sina unck Lt. Vlorit? gelegen, bistet es cksn Vorteil bequemer Vsrdinckungen obne
die lVacbteile, wslebs ckurcb cken gsräusekvoUsn Verksbr grosser louristsneentrsn
bedingt sinà. s 320

von Witwe i'ti'. 8ciien!iki' in Kent.
8tuàiuiu àer krav2. unâ auk ^Vuu8oli âor iìal. uncl enssl. 8praelie. (^oloASudoit, Äie vorslißfl.

8oliulsu, ^lusi^- uuà Xuv8tin8ìitutS, 80wie clis von clor 8taclt oinsekiìkrton paeulcurLS 2iu desuetien.

IiU^erv: Herren Dr. Seidel, lìeAieruvxsraì ^ost, Ont-8okn)râer.
8olotduru: Herren lìàtor Xankinann, ?rok688or >leier, s)derriedìer V. TVrx, ?kr. Lad8t, k'r.vall^,

Ledônenwerâ, 8oìiut2, I'abr. I'rimbaed.
2ûrieà: Herren l'rôìàd-Tidin, ?kr. >VrubeI, l'aul Xarrer, ^aìiuarxt, Krliedaed, unà Oderkôràr

Cellier, ^Vinìertkur.
?rau OderLt Hen^xeler, Lurxweiâ, Laar.

Herr Tadnarst ^lVellaner, I^ranenkel'l.
tjlàrus: Herr >VaIeder-(4a11aìj, ^Veeaen.
^ppeu^ell: Herr ?kr.XeIIer, ^Valàtatt.
l'essin: k'rau Riva-Oarti, Villa 8t. 8iinone, 0ìlia38o.
8t. wallen: Herren Pfarrer VVeoksrle, ^lltener 2UNI 8eìivvert, >Vee86n.

pl-ulo mcáib- loiiu>it

vus Leste unU LilIiZste lui-

KMiiik iinil Mäntel.

3S6s

8t. KsIIen unll Mnellkn.

Illiititki- lli-lltili »iitl Irlìiilit).

uae ^ t
mit riebigsr Lcti

^292

MUà-klixir
unà Uopksobmer^en ssgliobsr àt.

voit lî. H vv. 8tnâei',
Fpotìtslvei- iu Lern.
In Llueons st 2. 50.

Lestes Heilmittel gegen Nigräne
Depots in cksn meisten Apotksksn. (46

Kkö88ts8 köttwskölliaZsk clsk 8cliwsi?
gegrllucket

1866 1^. Awaklsn. gegrllncket
1866

Verssncke kranko ckureb ckis gan^e Lebcvei? gegen postnacbnabms: (57
mit bester Passung unck 7 pkunck ssbr keinem Ualbklaum,

staubkrei unck gut gereinigt, beste Lorts, 180 ein lang, 150 ein breit, Pr. 22
3 pkà. Ualkllaum, » » 120

-dette», 6 » » » » 190
ânsâkâ'/îA-e Deckbetten, 6 » » » » 180
Dàcbkck/-.77auxtkàe?l, 2'/s?kà. » » » 100
tà-e»kàen, l'/s » » » » 60
^kive-sä. Pka!u»ckeckbette?î, 5 pkà. ssbr keiner plaum 180
V7»«cbttï/îAe 7-?au»ickàet, 3 » > » » 152
tVî»ck«ckeekbetttî, 3 » Ualdllanm 120
/O'nckà-ckeckbetttt, 2 » » 90

60
135
120

60
60

150
120
100
75

8
19
13

7
1

35
22

9
6

Vebc hutte»- â/b/îanm, pkunàvsiss à pr. 2.20, bocb/-ek»e» Dkan?», pkunàvsise à 5 Pr.



©djhmjer SrauEn-^Biiitn® — Blätter für ten fjünelirfirn Kreis

r Universal-Frauenbinde. "1
; + Patent Nr. 4217. (Wasehiare Monatsbinde) Deutsch. Reich Nr. 6117. I

Î
Einzige Binde dieser Art, die selbst bei jahrelangem Gebrauch nicht t

ersetzt werden muss. Sollte in keinem Wäscheschrank fehlen. Zu verlangen I
• in Weisswaren-, Korsett-Geschäften etc. Wo nicht erhältlich, erfolgt direkter ii Versand. Prospekte, Preislisten und Auswahlsendungen der diversen Quali- j
* täten zu Diensten. (449) E. Christinger-Beet', Borschach. *

^ Wiederverkäufer belieben sich an E. G. Herbschieb, Romanshorn, zu wenden, j
Vorhangstoffe

eigenes und englisches Fabrikat, crème und weiss, in grösster Auswahl,
liefert billigst das Rldeaux-Geschäft von — Muster franko — [783

J. B. Nef (Yormals Nef & Baumann), Herisau.

H. RUEGG-PERRY
39 Vadianstrasse — St. Gallen — Vadianstrasse 39

beehrt sich zu offerieren:

rinoleum am Stück in 180, 270, 360 cm. Breite,
Inoleum Milieux, 183X230, 183X275, 230X275,230X32«, 275X 366 cm.,
inoleum Läufer, 67, 90, 114 cm.,
Inoleum Vorlagen, 91X50,105X50, 100X60, 114X68,180X90 cm.,

nebst Plüsch-, Tapestry-, Kokos- und Jute-
Teppichen aller Art.

Telephon. [880

Goldene Medaillen:
Weltausstellung Antwerpen 1885

Paris 1889.

CHOCOLAT

SUCHARD
NEUCHATEL (SUISSE) [8

Kaffee! Kaffee!
Misor l'erl, gelb,
l'erl Java, grün,
Java, gelb,
Java, grün,
Santos,
Capinas etc.

Geröstete Kaffees in
verschiedenen Qualitäten empfiehlt zur
geneigten Abnahme bestens

Carl Aider,
Speisergasse 9.

NB. Für Kaffee und Spezereien werden

Coupons à 5 °/o verabfolgt. [287

Telephon

Bettfedern
à 60 und 80 Cts. per '/'s Kilo,
doppelt gereinigte à 1. 25 und 1. 60,
Halbflaum à 2. —, 2. 30 und 3. —,
Ganzer Rupf à 2. 40, 2. 75 und 3. 25.

Flaum
Grauer à 3. —, 4. —, 4. 75 und 5. 50,
Weisser à 4. 25, 5. —, 6. 25 und 7. 50,
316] franko von 4'/s Kilo an.

Bettfedern-Versand
WILHELM GESSLER, BASEL.

Muster umgehend. (0 4027 B)

Ueppigstes Wachstum
und

prachtvollen Blütenschmuck
bei Topf- und Kübelpflanzen

erzielt man durch Anwendung von
Prof. Dr. Paul Wagners

Blumen-Dünger
(Marke W. B.). [248

Zu haben in Paketen von
'/> kg à Fr. 1.101 durch Postnachnahme

1 kg à Fr. 2.10 zuzüglich Porto.
Bei grösseren Bezügen bedeutender Rabatt.

Wilh. Schauenberg, Zofingen.

Prospekte und Gebrauchsanweisungen
(Z343Q) gratis und franko.

Map- li Darmleieiiile
erhalten aufVerl. ein belehr. Buch,
welches sichere Hülfe gegen chron.
Verschleimung derVerdauungsorg.
nachweist,kostenlos übersandtvon
J. J. Popp in Heide (Holst.). [14]

Prospekte gratis.

-Ii.
diverser Konstruktionen.

offeriert billig franko jede Bahn-

330] Station

T. Amsler
Peuertliiilen bei Sehaft'liausen.

scfuny. Apotheker Senckenbergs

Migräne-Pastillen
(kein Geheimmittel) bestehend aus Antipyrin. Rhabarbar.
Calmus, Chinarinde. — Viel wirksamer als pures
Antipyrin. — Jede Migräne, Kopfschmerz und Neura1gie wird
nach Gennss von 3—5 Pastillen schnell und dauernd
beseitigt.— Preis Fra. 1.90 mit Gebrauchsanweisung; zu haben

nur in Apotheken. — Generrldéuôt f. d Schweiz- P. Hartmann. Apotli. Steckborn.

Depots: St. Gallen: Dr. J. Göttig, Hirsch-Apotheke, C. F. Hausmann, Hecht-
Apotheke. Basel: Hubersche Apotheke bei der alten Rheinbrücke, Goldene
Apotheke, Fischmarkt-Apotheke, St. Alban-Apotheke. Bern: E. Heim, Apotheker.
Biel: J.Vuillemin, Apotheker. Cknr: S.Lohr, Apotheker. Herisau : Louis Lobeck,
Apotheker. Kagaz : Siinderhauf, Apotheker. Rorschach : Engel- und Löwen-
Apotheke. Thun: Apoth. Damegger, Apoth. Hopf, Apoth. Kocher. (2687 X) (257

«fAR

Special-Adressen-Anzeiger
Monat Abonnements-Inserate 1898. Juni.

Grösste Auswahl
in Lauhsüge- Utensilien, -Werkzeugen und schönstem Laubsügeholz
— Stücke von 40 Cts. an und höher — Vorlagen auf Papier und auf Holz
lithographiert ; ferner Vorlagen und Werkzeuge für Kerbscliuitzerei
empfiehlt geneigter Abnahme bestens 1

Lemm-Marty — 4 Multergasse 4 — St. Gallen.
C. Sprecher, i. Schlössli, St. Gallen

Eisenwarenhandlung en grns et en détail 3

Specialitüt in Laubsügeartikeln.
(Preislisten und Kataloge zu Diensten.)

Kleiderfärberei & chemische Wäscherei

Georg Pletscher, Winterthur.
Prompte und billigste Ausführung aller

Aufträge. 5

Lehrinstitut für Damenschneiderei
Shermann8 Zuschneide-System 10

Witwe Steiger-Steiger und Tochter, Feld, Flawil.

Papeterie W.KAISER, Bern, grösste der Sehweiz.

Lederwaren, Albums, Papeterien, Zeichnungsund
Malutensilien, Glasbilder, Bücher,

Lehrmittel, Bureauartikel u. s. w. Kataloge gratis. 6

Lehrinstitut filr Maschinen-Strickerei.
Fr. Pfr. Keller, Waldstatt (Appenzell). 3

Kleiderfärberei, chemische Wasch-Anstalt

und Druckerei
C. A. Geipel in Basel

Prompte Ausführung der mir in Aufträg
gegebenen Effekten. 7

Wasch-Auswind-Maschinen
mit prima Gummi-Walzen

G}. L. Tob 1er &, Oio-,
Zollhausstr. 5, St. Gallen. 4

Gegr. Kunst- und Frauenarbeitsschule. 1880.

Prakt. Töchterbildungs-Anstalt
Boos-Jegher — Zürich. — Vorsteher. 2

Kleiderfärberei und ehem. Waschanstalt

H. Hintermeister, Küssnacht (Zürich).

Filialen in: 11

Bern, Basel, St. Gallen, Winterthur, Luzern,
Prospekte Biel, Lausanne, Genf. gratis.

Zur gefälligen Notiz.
Erscheinen : jeden Monat einmal. — Man kann sich jederzeit abonnieren auf zwölf Monate. —

Preis per Zeile à 25 Cts. per Monat. — Anmeldungen für Aufnahme beliebe man franko an die
Expedition der „Schweizer Frauen-Zeitung" in St. Gallen zu richten.

Wir haben diese Einrichtung getroffen, um die Geschäfts-Adressen regelmässiger
Inserenten auf billigste Weise immer lebendig zu erhalten ; damit kann sich jede Firma in gefälliger und
kürzester Art dem konsumierenden Publikum in monatlichen Zwischenräumen wieder in Erinnerung
bringen. Für Specialitäten ist dieser Modus ganz besonders geeignet, ebenso für Hotels, Pensionen
und Institute etc.

Durch das vielfach gemeinsame Abonnement der „Schweizer Frauen-Zeitung" und deren Eigenschaft

als Familienblatt gelangen diese kleinen Anzeigen in die Hand von mindestens 20,000 Lesern
in den besten Kreisen der ganzen Schweiz.

BesteU-Schein.
D Unterzeichnete abonnier hiemit auf zwölfmonatliche

Einrückung des beigefügten Inhaltes im Special-Adressen-Anzeiger der
„Schweizer Brauen-Zeitung".

Ort und Datum: Firma:

H.BRUPBACHER&SONN
Bahnhofstrasse35

|2j[RicH
nsv-S "

^ nach

^ JrzHichep
Vorschrift.

BESTE SYSTEME-
Special-Catalogegrah's

Weibliche Bedienuni

Restes natürlichstes Kindernahrmittel :

Romanshorner Milch
kondensiert und gründlich sterilisiert.

Reine Kuhmilch. Kein Zuckerzusatz.

Detailpreis 60 Cts. per Büchse.
Verkauf in allen Apotheken und Konservenhandlungen.

gep Man verlange ausdrücklich
Komanshorner Milch, event, wende
man sich an die Milchgesellschaft
Romanshorn. [930

Depilatorimn
(Enthaarungspulver) entfernt innert
3 bis 4 Minuten jeden unbequemen
Haarwuchs vollständig, ohne die zarteste Haut
anzugreifen. [346

Garantiert unschädlich. Aerztlich
empfohlen. Preis 2 Fr. per Flacon.

Apotheke Masson, Langenthal.

Eine kleine Schrift über den

Haaransiall ttlrfilizeitips Erpoen
versendet auf Anfragen gratis und franko
die Verfasserin Frau Karolina Fischer,
Boulevard de Plainpalais, Geuf. [6

tteuetMngs
n i djeintßUf,

rf?öf]ung in
jdljrltdj 21 reiefr

s^tttufirirten Hummern
pon J« V' 8

^Seiten, itebft 12 groften T«tr»

bigttt aiofrtit * 4?ottotatitcti mit
gegttt 100 jfigiircn unb t* Scrlogcn

mit etwa 28Q SchnÜtmujterw.
Dierteljäfyrlid? tOT. 25ff.= 75Kr.
bejietjen bard? alle 8ud?t?anb luttaen

unb poflanflalten (Pofl'geitnttQS'Kataloq:
ïïr. ^252). Probe«nummcrn in ben i;uaj*

Ijanblungen gratis, trie aud? bei ben
Crprbitionen

Scrlin W, 35. — Wien I. ©perng. 3.

«Begründet 1865.

Schweizer Frauen-Zsitting — Blätter für den häuslichen Kreis

!"
» Vmver8al-?l'auendinàe.
^ -j- stellt >lk.47I7. (îàsll^Dàrs Aonàisàâ?) Ilàli. KM »f. W. I
» pinxigs Vincis àieser àt, àie selbst bei zabrslangem Lsbraucb nickt »

I ersetzt vveràsn muss. Zollte in keinem Wäscdesckrank ksblsn. Tu verlangen I
in VVeissvvarsn-, Korsstt-Lssobäktsn etc. tVo nickt erbältiicb, erfolgt direkter

à Versanà. Prospekte, Preislisten unci àswablssnànngsn àer àiverssn l)nsli- I
t täten ?u Diensten. (449) /?. t?/à«êàMer-^îes»', iko^sâttâ. î
^ >Vieàsrvsrkâuksr dslisbsn sick an 7?. <7. 7èo?«aàorA, ?n vvenàsn. ^

VOnliariNstOkks
olgonss Nllà sngliscîkss pabrikat, orôms unci «oias, in grösster àsvabl,
liefert billigst àas Nlàssux-Oosodâit von — Auster franko — (783

L. ^lsk (?l>rmâ!s W â kâllMâllil), kerisau.

I-I. k?U^OO-k-^l?^V
29 Vscjisnstrssss — 8ì. ^sllSN — Vsljîsnstrssss29

dsskrt sick ?u offerieren:

1uat«»n, am Ztück in 18l), 279, 369 cm. Lrsits,
i»«»t«un, Ailienx, 183X239, 133X275, 239X275, MX», MX« em.,
tn«t«urn Läufer, 67, 99, 114 cm.,
tu«I«uiu Vorlagen, 91X59,195X59, 199X69, 114X68,189X99 cm.,

nsbst l'Iiisct,-, I»i»«str.v> unà Jut«»
I«pz»lcll«u aller àt

(889

Aàvs ^sàs.i11sri:
ZVsItausstsllunAiVnttvei'pon 1885

paris 1889.

cînooà^.i'

SHOULD
(8M88L) (8.

XaKss! kakvs!
Aglk,

I^kil s-« v: >. grün,
gold,
grün,

8îr»ì»«,
<tî,^»tiiî>>î etc

Ki» < in ver-
scbisàsnsn tiuadtâtsn smplisklt ?ur ge-
neigten ábnabme destens

(Zarl ^.lâsr,
Zpsisergasse 9.

IVö. pür Ivalkss unci Lps?srsisn ver-
äsn Loupons à 5 °/o vsradkolgt. (287

lelepd«»

LStttsäern
à 69 unà 89 Lts. per '/» Kilo,
àoppslt gereinigte à 1. 25 unà 1. 69,
Vg.ldklg.um à 2. —, 2. 39 unà 3. —,
Lanxsr Vupk à 2. 49, 2. 75 unà 3. 25.

Lrausr à 3. —, 4. —, 4. 75 unà 5. 59,
IVsisser à 4. 25, 5. —, 6. 25 unà 7. 59,
316) franko von 4K» kilo gn.

öettteäei'n-Vei'ssnl!

MMN «M, NM.
Auster umgedsnà. (O 4927 L)

Ueppigstes Wackstum
unà

pmlitilà Me»A>iWl!li
dsi Ioz»t» unci liiil»»lz»tl»i> ?<>i>

erhielt mgn àured iinvenàung von
k'ros. Hr. k'aul Wsgnees

LIumen-vunAer
(Aarks W. S.). (248

Tu baden in Paketen von
'/» kg à Vr. 1.19 > àured postnaeknabms

1 kg à Pr. 2.19 s ?u?üglicb Porto.
Lei grösseren Le?ügsn delleutsolls!' iîodZlt.

WIK. Zàueài'g, !l>ßngen.

Prospekte unà Ledrancksanweisungen
(T343W gratis unà franko.

Wll- M iMlàliiô
erkalten aukVsrl. ein bsIskr.Luek,
velckss sieders Vülks gegen ekron.
Versedlsimung àsrVeràauungsorg.
naobveist,kostenlos üdsrsanätvon
à. 1. ?opp in llsiàs (Volst.). (14)

Mis.

'll.
lüfmef Konàliiionen.

offeriert billig kranko )sàe Lakn-

339) Station

IV /^mslsr
^iieltliilkn Im 8ckMgU8M.

^pollleksr 8enà«ndei'K8

Ni^râiie-?a8ìi1Isn
(kein (^sllSiiiiirliàl) ìisstSllvnà ans ^.ntipz^rin. Iî.>iadarì>ar.
Oalinn», àinarinâs. — VisI ^viiksainer aïs pnrss

— ^sâs !Xli^räns, Xopl'soìiin^rL! nnà ^6nra'?is^^^
seiìi^ì. — ?r^is ^i s. 1.90 iniì ^.^ìirVneiisî'n^vai^nn?; ?u tisdsn

nur in Apotliöksn. — f. <1 Sctli^vSi?:- p. Unrlmani. IpnIIi. àkdnrn.
Depots: 8t. kailen: Dr. «7. (rüttix, UlrsLli-^potdske, f?, p. IlttNZmann, n«»edt-

Diel: ts.Vuilleinin, ^potkeker. Lilar: 8. I^odr, ^poàksr. ilerisau: l^ouis P.od6ek,

TVpvlkske. IIinn: ^potk. Vani6ssß(6r) ^potd. Hops, T^potp. Xoeder. (2687 X) 1257

Lpscial-^lll'esssn-^NTöigki'
Nouai ^domìemvà-Iiiseiàtv I89Z. .luni.

Drössts àsfvakl
in I.»uI»»àK«-ILtvusiNvn, »tV«rkxv»A«u unà sckonstem I.»»I»>c»ir«!>«»Ice
— Stücks von 19 Lts. an unà Köder - V«rll»N«a iìut papier unà auk Vol?
litdograpdiert; ferner V«rl»N«u unà tVvrIl»vuA« kür Ii«i»>»!«vI»»It-cvl'«i em-
püedlt geneigter ilbnadme bestens i

6. 8preek«i-, t. 8eklözz!i, 8t. 6it1Ieu
kl»e>i«i>i'eà»>ll>i«z s» zr»i st so àll s

Sz»««î»tttàt tu l»»ut»«jìxv»rttllvlu.
(Preislisten unà Catalogs ?u Diensten.)

Xlàrlààki K ekewiseds Msekerei
<ii««rA tVi»t«vtI>»v

prompts unà billigste ^.usküdrung aller
Aufträge. l>

Ickdriiiztitiit M vàlliellseàilejâkrki

Vìià 8tö!gtt-8tölgLl' lilill Iliàf, fe>l>, flàl.
fspkìkl'jk V/. IijlI8t!ì, kem, ^àte àr 8àei?.

i.ölioswai'on, Albums, Papeterien, ÎLeiebnungs-
und IVIalutensilîen, Llasbilder, DUeber, I.ebr-
Mittel, öureauartiliel u. s. w. Katalogs gratis. 6

l-ekiinstitut till' Itilssvdinen-Stnokei'öi.
Pr. ?kr. Keller, IValàstatt (Hppsn?sll). «

lilôiàlàài, llllêililZlltle lllisîcli-lìiietzlt

uuâ Oruoksrsi
L. cisipsl in SctSSl

prompte àskûdrung àer mir in àktrag
gegebenen Vkkskten. 7

Waseb-Auswind-IVIasebinen
mit prima Lummi-1Val?en

< 1. lk. 7t7c»t»1«z»
Tolldausslr. 5, St. <z>»Il«u. ^

ksxk. lili list- liiill ffMliîti'liàlllilile. 188».

lpràb. ?<z<zVtsr1zilÄuirAS-^.iisbs.lt!
Voos-legder — lkttrtot». — Vorstsder. ^

îìeìàerlàrbsrsi uvâ edem. Vslseìiîlllstàlt
R. Ilintermvistvi-, IllI»M (7SmIl).

p'ilislsin in: Il
ver», Sasel, 8t. Lallen, làtsrtliur, kurern,
?ro»pvkis àlsl, dausanns, Lent. xr->ciz.

2lur gsiâlliUon blotla.

ZSsstsll-SoàEtiT.
D al>o»»cer Ittemct «cc/?»'ô7/?»c»!nâ7le

,,9â»-e/?er

vrt unà Datum: l^irms:

».SMWâksZIW
kalinlioftlrasseZZ

^ nsel,

^ dritlioiier
Vorsctirikt.

scen zvsretiie
»poclol-coklozozrztsi

Vloidliclie keilisnuni

Sestes osllli'llclistss KioilstoSlitliiittsI:

lìoms.uLliomsr' Wà
lcoolloosislt iillll gleollllili storilislort.

Kkillk îàileli. Xkill /àrûilZât^
Detailpreis «v Lts. per Väedse.

lisrlliuil lo oil«» tpotliellso ooil lloosotiioolisnilloogen.

Nî Aan verlange ausàrûcklied
Doiuansbornvr Ailed, event, vvenàs
man sied an àie Ailcdgssellscdakt
Romansdorn. (939

vvMànnm
(IlntIi»urung!SK»uIvvr) entkernt innert
3 dis 4 Ainutsn )sàsn unbsczuemen Vaar-
vucds vollstanàig, okns àie ?artssts Vaut
anzugreifen. (346

Larantisrt unsedâàlicd. L.er?tlicd sm-
pkodlsn. preis 2 Pr. per plaeon.

ApDikelts IVIa88Dn, l.angeni>ial.

Vine Kleins Ledrikt über cien

MkSliM ll.MMWWmi
verssnàst auk Anfragen gratis unà kranko
àie Verfasserin prau Karelins oiselier.
Voulsvarà àe plainpalais. Leuk. (6

Neuerdings
ei scheinl

jährlich 24 reich
^illnstrirten Z7»,»«n»ern

vsn je Z2, statt bisher 8

^Seiten, nebst 12 aroßzen vnn«

bigen Moden - ^anorainen init
gegen 10« Figuren und 14 veilnncn

mit et«»a 280 Schnittinnitern.
vierteljährlich tM.2SPf.—7S«r.

Au beziehen durch alle Buchhandlungen
und Mastanstalten (Post-Aeitungs-Xataloq:
Nr. ^252). Probe-Nummern in den

Buchhandlungen gratis, wie auch bei den
Expeditionen

Verlin w, SS. — îvien l. Gperng 2.

Gegründet isss.
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